
Betacam von Sony jetzt auch mit drei Röhren
In Monlreux:eigle Sony im Mai 1981 ein er-
sres Ingenieumodell der aelacam. Inzwi,
scnen hat man an der Kamera-Bekorder
Kombination weitergearbeiiet und wohl
aucn aus den Konkurienzenlwicktungen ge.

Kam€ra und Bekorder lassen sich nun tren-
nen. Nebe^ der 1-Röhren Kamera, die die
Technik der  BVP 110 benulzt ,  so l t  es in  Kür
ze auch eine Orei Röhren-Kamera mit %-

h r-FIöhren-Kameral.opf wtrd eine tr Zotl
High Band Sälrcon T/injcon Röhre verwen-
del. Die Breile der einzelnen Farbfiler
scheiben konnte auf 9tm reduziert werden.
so daß man beim NTSC-Syslem mit 525Zei-
Ien / 60 Hz elne Bandbreite von 6MH2 eF
rejcht. Oie Autlösung tiegi mit 400 Linien im
ganzen Bi ld fe ld nur  ger ingtoqig Lnrer  der
Aurlosung von 3.Föhren EB hamsas. Beai
s l r ierung und Geomei f ie  s ind beider  1.Röh-
ren-Kamera entsprechend besser. oer
Fauschabstand liest bei53 dB. Die nolwen.
dige Empfindlichkeil ist etwas qrößer ats
bei anderen Kam€ras mil 25OO lx Die Min
destbeleuchtung muß bei J2 dB Verstär
kung a0lx betraaen. For das Belacam-Aut
zerchn u ngsformat werden Beiamax Kasset-
ten verwendel, die beieiner Bandqeschwin-
digkeit von 11,865 cm/sec. und ainer Aur
zerchnungsgeschwindlgkeit von 6,9 m/sec.
e ine Laufzei t  von marrmal  20 Minuien (Tvo
L 500) haben.
Neben zwei Tonspuren an der Oberkanle
des Bandes gibt es an der Unterkante eine
Kontroll. und eine Timecode Spur.
Die hohe Bildqualitäl wird durch ein Zwei
komponenlen.aulzeichnungsve(ahren er
reicht. Luminanz und Chrominanzsiqnal
werden auf geirennle videospuren qe.
schr ieben.  Das chrominanzsignat  kann mi l
e nem hohen Modulationsindex autgezeich-
ner werd€n und erreicht so einen srörab-
stand, der 0ber dem des u-matic.sysrems
l iegt  und d icht  an den Farbsionatrauschab.
sland des C Formats heranreiahl Die Band

K.merakopl und R6korder der Betacam
breite lieqt for das Luminanzsignal bei 4
l',1H2, tiir das Chrominanzsignal bei 3,58
r'4H2.
Das AusQangssignal der Blldröhre bestehl
gleich aus beiden Komponenten. Eine spe-
zielle Signalwandlung yon FGB, in Y/C-
Signale isr nicht mehr nötig.
Der Rekorder hat AussleuerunQ für beid-.
Tonspuren, Anzeigen 1ür alle Siöraniälle
lwie BVU 110) und einen eingebauten Time

Ein eingeselzler Batieriesatz reichi foreine

Am Tragegritf der Kamera und am Fockleil
des Bekorders kann der Sony-Tiagegurl be.
tesliqt werden, so da8 man die Betacam
0ber der  Schul te. l rasen kann.  Ein Funkmi-
kofonemptäDger läßt sich an der Fekorder
rückseite befesligen, so daß ein völliq ka
belloser Beirieb möglich ist,
Bearbeitet werden die Kaseetlen mil dem
BVW 10 Rekorder in Kombination mit Sony
U-maiic oder Sony C-Fonat-Bekordern. Der
BWV l0 gleichl der BVU 800 und läBr sich
0ber Sony-Schniltsieuersysleme f ernbedie
nen. Er hai einen Biidsuchpendellauf bis
zur J0nflachen Normalgeschwindigkeit.
Die Belacam wiegt komplett in der l-Böh
ren'Version mil Objekliv und Akku 7,8 kg.

Hans'Albr€cht Luenat

Spußch€m. der Y,.Zoll.
chbma.Tdk.Aulzoichnung in
d.r Aeramax.ksselto von
Smy lür den Betacan-Botriob

Aulreichnung. (Slehe da2u
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Neuheiten von der NAB.
Convention 82 in Dallas
RCA hat das im letzten Jahr eingeführle %-
Zoll Chroma.Tfak-Vertahren der SMPTE zur
Slandardisierung vofgeschlagen. Zur Zeit
werden neben den fesigeiegt€n Videofor
maten 1Zol l ,  A,  A,  C und % Zot tU-mat ic  tow/
high band zwei %-Zoll-Formate (chroma
Irak - BcA/Panasonic/Belacam Sony)
und ein ya-Zoll-Formai (CVC - Aosch) frlr
d€n professionellen Videobereich vorge
sle l l l  und angeboten.
[1il dem Vorschlao zrr siandardlsieruno
des Chfoma Trak wurden nun während de_r
NAB in Dallas auch erste Detaits dieses
Aulzeichnungsverlahrens bekannt.
Das Ch roma-Trak Verfahren verwendei zwei
Kanäle (siehe auch Abb. autSeite23s). Das
Luminanzsignalwird aul  Kanal l ,  das Chro
minanzsiqnalml t  den Komponenten Q und I
INTSC) aul Kanal 2 aufsezechnel. Beide
Signale werden unverändert von der Ka-
mera Matrix übernommen, wobeifür die Auf-
zeichnung des Luminanzsignals eine Band-
breite von 1 bis 10 MHz für die a-Kompo-
nenie des ch rom in anzsignals ein Freq uenz-
band von I bis 2 MHz lnd für die t-Kompo
nente von 2 bis 9 [4Hz zurvert0gung stehl.
Oer Farbkanalmit seiner großen Bandbreile
sorg l  lur  d ie verbesser te Bi tdquat i tä t  des
ChromaTral\.Verlahrens. Die Farbaufrö.
sunq behäqr 1,0 [rHz (u.maric0,3 rvHz], der
Farbrauschabsland 48 dB (U matic 38 dB)
und die Farbdeckung in der 3. Generaiio;
90 NSEC lu,malic 300 NSEC).
F0r  d ie synchrone ZwersDuraufzeichnuno
wnd ein hoplrad mii 6,2 6m Durchmesse;
und 30 Umdrehunsen pro Sekunde velwen-
dei ,  Das Band umschl inqtd ie Kopl tommei
mi t  180 Grad.  Pro Umdrehuns wird e in Vol l .
bild aufgezeichnet, ein Halbbild pro Spur.
Um je 180Grad versetzt isr autder Koprrad-
scheibe ein Koplpaar montiert, bei dem
Kopl  l  das Luminanz-  und Kopf2das Chro-
minanzsignal aufzeichnet. hopf 2 ist tm
Uhrzeigersinn um 3,2 mm von Xopf 1 enl
fernt. Die Löschköpfe gehen den Kopfpaa
ren um 90 Grad voraus. In Bandrichtunc
folgt der Chrominanzaufzeichnungsspu;
immer dle synchrone Luminanzaufzeich-
nungsspur, Am oberen Bandende sind zwei
Audiospuren, am unleren eine Timecode-
und eine Kontrollspur vor€esehen.
ACA hat das Studiokamerasysiom TK 47
weiier ausoebaul. Unler der Bezeichnuno
Th 47 B gibt es j€izl eine Kameravercron,
die in Zusammenhang mn einem neu€n
Konlrollreil neben den rnrcroprocessor ge-
sleuerlen Abgleichen äuch 32 Volt.Abatei
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che speichern kann. Der voilständ ige Kame
raabgleich kann aus dem Speicher abgeru
fen werden, eine l',4öslichkeit, die beiwledeF
kehrenden Auf nahmesiluationen Zeii spari.
E in neuerSucher g ib i  dem K
ben Brennweiienanzeige und Filterradanze-
ge auch die l\,l0glichkeil, Rechlecke oder Li,
nien ins Suchefbild einzublenden, um mit ih
nen eine bessere und schnellere Bildgestat-
rungvorzunenmen. Hans.AtbrechrLuszn.r
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